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ZeitungSverlaaS -KesellscA ,
ftritdriitltrific l!. Berliner
«0« rHnSW68 . Slmmcrftr . 96,
[5nr unoenangie Manuirrtvte

m dem Zusammentritt des Reichstags .

Eine schicksalsschwere Tagung.
Drei Mißtrauensvoten . - Starke Klippen .

«W vrffau- ßfUfffr,
J)l •N« (f>spräfibent v . Hindenbnrg ist von seiner
jn

' ~nl«nbiei ( c am Sonntag vormittag wieder
Berlin eingetroffen .

z . .
^

c,ttcv Vorstandssitzung der preußischen
d,^ /umssraktion am Sonntag wurde festgestellt ,
fcsÄ Ce**»c Veranlassung zur Auslösung des preu -

Landtages vorliege .

sreigewerkschastlichen Funktionäre der
Metallbetriebc haben Sonntag vormit -

K? , . Nl einer Versammlung den Spruch des
«»? ^ ters , durch den die Löhne der Metall -
^ r» !. ab 3- November um 8 bezw . 6 Prozent"

fncsetzt werden sollen , einstimmig abgelehnt .
"», billigten die Funktionäre den Vorschlag ,

yJont ° B in den Betrieben der Berliner
tzi,

"uindustrie eine Urabstimmung über den
' k' tt i» den Streik vorzunehmen .

^ *
(»IS Berlin wurde gestern das Jbero - ameri -
«i» '®®e Institut erössuet . Es handelt sich um
^ j-. ?" ise« schastliches Forschungsinstitut , das die
Mite . tt Beziehungen zwischen Deutschland und
tj ,̂ '^ -Amerika fördern und damit einer Ver -

der Freundschaft zwischen diesen Staaten
tt» ? ? soll . Bei der Eröffnung betonte Dr . Cur -

den hohen kulturellen Wert des Instituts .

tt# . .^ n Posen kam es gestern in den Mittags -
hn n Ausschreitungen nationalsozialistischer
«»„„

"«ftianten unter Führung von Studenten
Deutsche .

I,Mische « Nationalsozialisten und der Polizei
d» . ?a in Wien zu blutigen Zusammenstößen ,

?'c. Nationalsozialisten trotz Verbots aus -
ieu . Bei dem Handgemenge wurden

«^ ^ Nationalsozialisten schwer und 13 leicht

*»ö5 Cnctt sämtliche republikanischen Führer in
wurden Haftbefehle erlasse « , angeblich ,

»c« 'Ul die Nacht zum Sonntag ein Umsturz -
geplant war . Von der Regierung wird .* Plan allerdings bestritten .

aus Moskau gemeldet wird , verurteilte
>»e. ^ berste Gericht i„ Barnaul fünf Personen

£ Spekulation mit Silbergeld zum Tode ,
«kft Todesurteile sind bereits am Samstag mor -

'u Baruanl vollstreckt worden .
* t \ *

'"Ha»
* Gendarmerie in Beanvais ist es ge -

fttoSfc * den einzigen Augenzeugen der Kata -
^ »bi> - R INI, eine » alten Wilddieb namens

aussindig zu machen und zu ver -

Das *
'ei)t

® Snnschctt Toulouse und Casablanea ver -
^ rot̂ Flugzeug stürzte gester « vormittag bei
^ bcil i ° d . Der Pilot und die drei Passagiere

de« Tod gesunden .
* ny *

'cttJo Kaiser -Wilhelm -Kaual wnrde der Lot -
^»»,/ ? vfcr „Pilot " von einem norwegischen
c* Ä / gerammt . Er sank sofort . Fünf Mann

Besatzung kamen dabei ums Leben .
^Cn kürzlich aus Deutschland ansgewiese -

'It x-^ erikauischeu Schmuggler Jack Diamond
Revolveranschlag verübt worden . Man

"> daß er mit dem Leben davon kommen

Hl
&>«.?, Meldungen aus Moskau wurden am
®oot c aus dem Flusse Amur vier Fischer -

17 Insassen von einem starken Sturm
»»dDie Boote mit sämtlichen Insassen
^ ^ mnken .

' ^ Setcs ReJ( unten.

Überschwemmung
in Lissabon .

. TU . London , 13 . Okt .
. . ichwcrcr Gewitterregen wurden die

lll, Gabuns teilweise bis zu zwei Metern
Ä ^ ? >chwcmmt . Der Verkehr mutzte in vie -
? ^Uck eingestellt werden . Unter dcm

l Cifiei. Wassers platzten die Hauptwasserlei -
' wodurch das Stratzenpflastcr an vielen

^>lh ^ Ausgerissen wurde - Die Fluten drangen
' Kricgsministerium , ins Jnnenmini -

>!° ^ das Hauptpvstgebäude ein , so datz^ tcn sich iit die oberen Stockwerke zu-
' s» mußten .

# Berlin , 13. Okt .
Ter Reichstag tritt heute zu einer Tagung

zusammen , die von allen Parlaments -
taguugeu der deutschen Nachkriegs -
zeit wohl die schicksalsschwerste ge-
nannt werden kann . Die Schicksalsfrage lautet :
Wird es gelingen , die ungeheuren Schivierig -
keilen zu meistern , die nicht nur die politischen ,
sonder, - auch die wirtschaftlichen Grundlagen
unseres nationalen Daseins bedrohen ? Wird cs
gelingen , ans dem Wege der fruchtbaren Reform
Ordnung in unsere Finanzen zu bringen , die
teilweise zusammengebrochenen wirschastlichen
Kräfte wieder auszurichteu und die Formen uu -
serer Verfassung und Verwaltung so weiter zu
bilden , wie es zur Gesundung unseres politischen
Lebens und zur Entlastung unserer Wirtschaft
notwendig ist ? In der bevorstehenden Reichs -
tagssession kann natürlich selbst im günstigsten
Falle diese Riesenarbeit nicht mit einem Schlage
geleistet iverden . Aber es kann sich doch zeigen ,
ob wir auf dem Wege der geordneten Reform
allmählich weiterkvminen oder ob die Berwir -
rung erst » och grötzer werden mutz , ehe der Wille
zur Klärung und zur Gesundung sich gegen alle
Widerstände durchsetzt .

Die U m b a u a r l>e i t e n im Plenarsitzung ? -
saal des Reichstages sind am Sonntag mittag ab -
geschlossen worden . Es - fehlt nur ein Stuhl , der
sür den nachträglich hinzugekommene » 577 . Ab¬
geordneten nachbestellt werden mutzte . Die
Schreibpulte sind nur in den ersten fünf Reihen
erhalten geblieben , dafür sind im Hintergrund
weitere sechs Reihen gewonnen worden . Auch
in den Nischen und Ecken der Rückwand des
Sitzungssaales sind noch einige Sitzplätze ge-
schaffen worden . Als Ersatz für die Pulte ist
zur Unterbringung des Drucksachenmaterials
sowie der Abstimmungskarten für jeden Ab -
georduetcu am Stuhl des Vordermannes ein
Kasten angebracht worden . Das Bild des Sit -
zuugssaales hat durch die Umbauten nicht ge-
litten . Auf der Tagesordnung der heutigen
Eröffnungssitzung steht zwar nur die Koustituie -
rung , aber noch keine politische Beratung , trotz -
dem kann die Sitzung recht dramatisch iverden ,
wenn die 77 Kommunisten und die 107 National¬
sozialisten tatsächlich in ihren verbotenen Uni -
formen auftreten .

Nachdem auch die D e u tsch u a ti o u a l e n
die Einbringung eines Mißtrauensvotums be¬
schlossen haben , wird man im ganzen mit drei
Mi tz t r a u e u s v o t e u rechnen müssen , nämlich
auch noch mit denen der Nationalsozialisten und
der Kommunisten . Der deutschnationale Antrag
enthält keine Motivierung , da die Deutschnario -
nalen verhindern wollen , datz er unter Hinweis
auf eine Begründung abgelehnt wird . Dennoch
rechnet man in parlamentarischen Kreisen damit ,
daß die M ' .' tztrauensvoten gegen das Gesamt -
kabiuett keine Mehrheit finden . Als kritischer
beurteilt man die Möglichkeit , datz auch Mitz -
trauensanträge gegen einzelne Minister ein -
gehen .

Die ReichstagSfraktion der Deut s ch e n
LolkSpartei wird nach der heutige » Voll -
sitzuug des Reichstags wieder zusanlmentreieu .
Im ganzen ist die Stimmung iu der Fraktion
der Deutschen Volkspartei gegenüber dem Sa -
uierungsprogramm durchaus positiv . Der am
Freitag eingesetzte Ausschutz dürfte der Frak -
tion heute ebenfalls in diesem Sinne über seine
Arbeiten berichten . Er wird allerdings bean -
tragen , datz dem Kauzler noch eine Reihe von
Fragen vorgelegt werden , die sich namentlich
daraus beziehen , wie das Kabinett sich die Lö -
suug deö Problems des Lohnabbaues im Rah -
nie » der Preissenkungsaktiou denkt , mit welchen
Maßnahmen es ferner die Reform der Arbeits -
losenversicherung durchführen will und wie die
Senkung der Ausgabe » bei de » Ländern und
Gemeinden erreicht werden soll . Dazu kommt
noch eine Reihe anderer Fragen und Vorschläge .

Von besonderem Interesse ist natürlich auch
die Haltung der S o z i a l d e m o k r a l i e .
Wie von führender sozialdemokratischer Seite
versichert wird , dürfte die überwiegende Mehr -
heit der Fraktion eine Politik der Be -
s o n » e » h e i t treiben , ivie sie auch von Otto
Braun gestern im „Vorwärts " proklamiert
wurde , um ein „Abgleiten in faschistische Regie -
rungssormen " zu verhindern . Es gibt in der
Fraktion gegen diese Haltung allerdings auch
eine Opposition , die u . a . von Paul Löbe geführt
wird .

I » einer Kundgebung der Berliner
Sozia ldemokratie am Sonntag sprach
Löbe gewissermaßen als Führer der sozial -
demokratische » Opposition . MU Drohungen
nud Versprechungen hätte » die Diktatursreunde
bei de » letzte » Wahlen eine große Anzahl An -
Hänger gewonnen . Die Sozialdemokratie werde
den Gegner » ihren eisernen Willen und , wenn
cs notwendig wäre , die Arbeitersaust entaeqen -
setzen . Alles das , was politisch rückwärts ge -
richtet wäre , das Bank - und Industriekapital , die
Grundbesitzer warten auf das Bündnis mit den
Nationalsozialisten . Auch der Faschismus werde
und könne die Tributlasten nicht wegschaffen .
Hitler habe schon erklärt , neue Vertrüge nicht
einzugehen , die bestehende » aber erfüllen zuwollen . Die innere Wirtschaftskrise , die eine
Weltkrise sei, könne Hitler nicht beseitige » . Frsteine Milliarde ausländischer Kredite seien ge -
kündigt und infolgedessen eine große Menge
deutschen Goldes an das Ausland zum Schadender deutschen Wirtschaft abgeführt worden . Die
Krise kann nach Löbes Ansicht nur durch cr -
ganisicrte Tätigkeit überwunden werden , zuder die Sozialdemokratie die notwendigen Wei -
snngen geben würde .

Oeutschnationaler
Amnestieanirag.

Dkt . Die deutschnationale
^ieichstagssraktiou hat als ihren ersten Antragim Reichstag einen Gesetzentwurf über Straf -
freihell eingebracht . Er entspricht wörtlich dem
Entwurf , den die Fraktion auch im alten Reichs -
tag vorgelegt hat .

Naht ihr euch wieder . . .?
( Berliner Brief .)

Am heutigen Montag wirb die fchwarz - roi -
goldene Flagge auf dcm Reichstag wieder
hochgehen , zum Zeichen dessen , daß die Erwähl -
ten des Volkes sich wieder in Berlin versam -
meln . Es wird eine Gesellschaft von mehr als
550 Köpfen sein , die sich da zusammenfindet .
Aber man hat dafür gesorgt , datz sie alle unter -
kommen . Die erste Frage , die in unserer Zeit
überhaupt eine so große Rolle spielt , die Be -
Hausungsfrage , ist gelöst .

Ja , die gute » alten Zeiten sind auch im Reichs -
tag dahi « . Es ist eine bemerkenswerte Parallel -
erscheinung , datz i» einer großen Zeit anch das
Haus der Volksvertretung groß genug war , daß
aber in einer Zeit , die nicht gerade als groß
bezeichnet werden kann , der Reichstag sür die
Bedürfnisse der Volksvertretung zu klein ge -
worden ist . Man erinnert sich noch der uu -
getrübten Tage , iu denen der Sitzungssaal des
Reichstages uicht nur zum Rede » , sondern auch
zum Schlafe » da ivar . Da stände » im Hinter -
grund , ser » vo » öent überwachende » Auge des
Präsidenten , au der Rückenwand und an einem
Teil der Seitenwände bequeme , gepolsterte
Ruhelager , auf denen während des gleichmäßi -
gen Flusses der Reden Vertreter aller Fraktio -
nen iir friedlichem Nebeneinander im Schlafe
Stärkung suchte » .

Für dieses Jdnll ist heute kein Raum mehr
vorhanden . Man mag eS bedauern , denn der
Abgeordnete , der oft die Nacht zum Reisetag
machen mutz , hat begreiflicherweise zuweilen ein
größeres Vcrlangci » nach einem ruhigen „Vier »
telstündchen " , als nach dem Anhören einer viel -
leicht ganz . gleichgültigen Rede . Seine Zuflucht
ist heute nur « och der Wandelraum rings um
deu Sitzungssaal . Im Saale selbst hat mau
hellte deu ganzen Raum bis in alle Ecken und
Winkel für die Sitzplätze der Abgeordneten
nötig . Ruhe und Gemütlichkeit sind verscheucht
und haben hier keine Stätte mehr .

Das waren , für den Direktor des hohen
Hauses nach dcm Wahltag arbeitsreiche Wochen .
Wohin mit dcr ungeahnten Fülle neuer Gestal -
ten ? Eine kühne Phantasie spielte schon mit
dem Plan , einen Teil der Abgeordnetensitze auf
die Tribüne zu verlegen . Vielleicht dachte man
bei diesen Erwägungen , daß man im Großen
Schauspielhaus in Berlin einen Teil der Bühne
wiederholt in den Zuschauerraum verlegt hat .
Aber schließlich ist der Reichstag doch kein Thea -
ter , in dem die handelnden Personen unter dem
Publikum sitzen . Mit Recht wurde dieser Plan
nicht erusthast iveiter verfolgt . Es ergab sich
eiue ganz eiusache Lösung . Im deutschen Reichs -
tag hatte bisher jeder Abgeordnete nicht nur
einen Sitz , sondern anch ein Pult . Man kann
zugeben ^ daß das Pult in dem parlamentarischen
Dasein eine Rolle zu spielen vermag . In dem
früheren österreichischen Reichsrat in Wien be -
diente sich die Opposition der Pultdeckel , um
ihrem Mißvergnügen einen lärmenden Aus -
druck zu geben . Aber niemand wird behaupten
wollen , daß die Pultdeckel gerade zu Demo « -
strationszwccken nnentbchrlich sind . Es gibt ge-
nng andere Möglichkeiten , dcm oppositionellen
Mißvergnügen Ausdruck zu geben und es ist
vielleicht gar nicht so übel , wenn man in dem
neuen Reichstag die Möglichkeiten lärmender
Willensäußerung etwas einschränkt .

Auf jeden Fall mußten die Pulte entfernt
werden , um für den parlamentarischen Zuzug
Raum zu . schaffen . Nur die vordersten Reihen ,
auf denen die Wortführer dcr Fraktionen sitzen ,
sind noch mit den bisherigen Pultsitzen ver -
sehen . Die anderen Reihen müssen sich mit
einem einfachen Sitzplatz begnügen . Und sie
werden dabei nichts verlieren , denn für Ar -
bcitszwcckc sind die Pulte auch bisher schon nur
in Ausnahmefällen benutzt worden . Auch im
englischen Unterhaus gibt es keine Pultsitze .
Solche Möbel sind ja auch veraltet . Die aller -
wenigste » Abgeordneten erledigen heute ihre
Schriftfachen noch mit dcr eigenen Hand . Die
meisten setzen sich während einer ruhige » Stunde
in de» Wandelgang und diktieren dcr Sckre -
tärin . Der arbeitsame Abgeordnete wird ^ also
die Pulte und ihre Deckel wohl kaum vermissen .
Und die übrigen müssen sich eben auf andere
Weise zu behelseu suchen .

Eine neue Platzverteiluug mußte auch noch an
anderen Stellen vorgenommen werden . Eigent -
lich soll jeder Abgeordnete ei » Arbeitszimmer
sür sich habe » . Aber dazu hat der vorhandene
Raum wohl niemals genügt . Nach dem Kriege
wurde er von einem Reichstag zum anderen
enger . Die Arbcitsräumc sind sehr klein und
befinden sich unmittelbar nnter dem Dach . Sie
liegen an einem wahren Labyrinth von cn .vn
Gängen , durch die uur ein Kundiger ohne Füh -
rung den richtigen Weg finden kann . Schon im

Sie Neutschenhthe in Polen .

Deutschfeindliche Ausschreitungen in Posen.
WTB . Posen , 18 . Oft .

In den Mittagsstunden kam es hier am
Sonntag zu Zusammenrottungen nationalistt -
scher Demonstranten unter der Führung von
Studenten der Poseuer Akademie , die durch öle
Hauptstraßen dcr Stadt zogen und nacheinander
die Zeitungsstände , au denen sie vorbeikamen ,
überfielen , um die dort liegenden deutschen Zel -
tuugeu fortzunehmen und zu zerreiße « . Die
Demonstranten begaben sich dann zu der
evangelisch - christlichen Buchhandlung , wo dl «
Scheiben eingeworfen und die Bücher uud
Z e i t u u g e u auf d ie Straße g e iv o r -
f e u ivurdeu . Weiter wurden die Schaufenster
des Posener Tageblattes und die einer deut -
scheu Antomobilfirma zerschlagen . Als die
Demonstranten darauf zum deutschen General -
konsulat vordringen wollten , griff die Polizei ein .

Die Studenten formierten alsdann einen
nencn Demonstrationszug , der unter den takt -

mäßigen Rufen : „Fort mit den Deutscheu !"
nochmals durch die Straßen marschierte Die
große deutsche Buchhandlung von Rehfeld wnrde
demoliert . Sämtlich « Fensterscheibe » wurden
eingeschlagen , uud die großen wertvollen Buch -
auslageu zerstört . Besonders umfangreich ist
dcr Schaden in dcr deutschen Mädchenschule , dcm
Bclow -Knotcschcn Lyzeum . Hier zerstört « die
Menge , nachdem sie das Straßenpslastcr aufge -
risse » hatte , 155 Feusterscheibeu . Das Direkior -
zimmer wurde besonders schwer beschädigt und
gleicht einem Trümmerhaufen . Sogar die Bil -
dcr au den Wänden sind zerschlagen . Das
deutsche Lyzeum muß mehrere Tage de » Schuld
betrieb einstellen . Die Polizei nahm einige
Verhaftungen vor . Der gesanite Schade » wirs
erst in den nächsten Tage » festgestellt sei» .
Jedenfalls dürfte der Schaden mit 100 000 Zloty
eingeschätzt werden .
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alten Reichstag entfiel ein Arbeitszimmer auf
drei bis vier Abgeordnete . Im neuen Reichs -
tag werden sich fünf bis sechs Abgeordnete in
einen Arbeitsraum teilen müssen . Ein Glück
nur , daß sie nicht alle zu der gleiche » Zeit einen
unwiderstehlichen Arbeitsdrang verspüren . Im
praktischen , tagtäglichen Leben verlaufen die
Dinge so , daß der vorhandene Raum für das
Arbeitsbedürfnis ausreicht . Aber man kann
es den Abgeordneten nicht verdenken , wenn sie
den gegenwärtigen Zustand als einen Mangel
empfinden . Aber Abhilfe kann nur durch einen
Neu - oder Anbau geschaffen werden . Wann wird
man dazu das Geld haben ?

Drangvolle Enge wird in dem neuen Reichs -
tag sicher auch in den Restanrationsränmen
herrschen . Auch hier hat die unparteiische Hand
des Reichstagsdirektors die Plätze ueu anweisen
müssen . Man verkenne die Wichtigkeit dieser
Handlung nicht . In der Restauration des
Reichstages haben die einzelnen Fraktionen ihre
festen Stammtische , und das vollzählige Haus ,
das man an anderer Stelle zuweilen vermißt ,
ist hier während der Hauptmahlzeiten nnd wäh -
rend der Kaffeestunde fast immer versammelt .
Rechte und Linke sind auch hier räumlich in -
sofern getrennt , als die Fraktionen der Rechten
in einem kleineren Nebensaal ihren Platz haben .
Am nächsten dem Büfett sitzen die Sozialdemo -
kraten , wie es sich für die größte Fraktion des
Reichstages wohl auch ziemt .

In den Restaurationsräumen herrscht Burg -
friede . Selbst während des Bruderkrieges zwi¬
schen Rechts - und Linkskommunifteu saßen Kirnt -
liche kommunistische Abgeordnete an einem Tisch .
Aber es ist trotzdem gut , wenn auch in dem
Restaurationsranm die Scheidung der Geister
nicht ganz übersehen wird . Deshalb durfte man
auch hier die Regelung der Platzsrage nicht dem
Zufall überlassen . Der Direktor hat sein Mog -
lichstes getan . Es wird etwas enger zugehen ,
aber man ist auch dem verstärkten Andrang ge -
wachsen . Und nun kann das Spiel beginnen . .

Llmsturzpläne
in Spanien ?

Haftbefehle gegen republikanische Führer .
TU . Madrid . 12. Okt .

Wie verlautet , hat die spanische Regierung
Haftbefehle gegen sämtliche republikanischen
Führer , darunter einige frühere Minister sowie
gegen jene Redner erlassen , die in den vor
14 Tagen in Madrid abgehaltenen republikani -
schen Massenversammlungen aufgetreten sind . Da
die Polizei bis jetzt noch keinen der Gesuchten
ausfindig machen konnte , wird angenommen ,
daß sie rechtzeitig gewarnt wurden und geflohen
sind . Im Zusammenhang mit dieser Regiernngs -
Maßnahme hält sich das Gerücht aufrecht , die
Polizei habe Nachrichten von einem für die
Nacht zum Sonntag vorbereiteten Umsturz -
versuch erhalten , der durch die Haftbefehle ver -
hindert worden sei . Bemerkenswert ist in die -
sem Zusammenhang die Tatsache von der in den
Abendstunden des SamStag ersolgten Berhas -
tung des bekannten Ozcanübcrqncrers Major
Franeo , der in Cordoba seine republikanische Ge -
sinnung unumwunden zugegeben hat .

Die Lage in Brasilien.
WTB . Rio de Janeiro , 12. Okt .

Ein amtlicher Bericht besagt , daß die etwa
2000 Mann starken aufständischen Streitkräfte ,
die auf Ribeira und Jtamare an der Grenze
von Sao Paolo und Parana vorrücken , von
den Regierungstruppen gefchlagin
worden sind . In den Staaten Parana und
Goyaz hätten die Regierungstruppin , unter -
stützt von Polizei und Freiwilligen ? den Auf -
ständischen eine völlige Niederlage beigebracht
und ihre Führer im Staate Goyaz gefangen

genommen . Eine Abteilung Aufständischer aus
Minas Geraes , die einen Uebersall auf Bahia
unternahm , scheint von der dortigen Polizei ,
die zahlreiche Aufständische gefangen genommen
hat , geschlagen worden zu sein .

Ergebnislose Wahl im Elsaß .
TU . Straßbnrg , 13. Okt .

Die Ersatzwahlen für die Gemeinderäte in
Straßburg und Colmar im Elsaß haben am
Sonntag noch zu keinem Ergebnis ge-
führt . Trotz Einsatzes außerordentlicher Propa -
gandamittel von französischer Seite stehen die
durch deil französischen Staatsrat ihrer Mandate
für verlustig erklärten Autonomistensührer
Schall in Straßburg und Rosse in Colmar mit
den höchsten Stimmzissern an der Spitze . Be -
sonders bezeichnend ist der weitere anßerordent -
liche Stimmenrückgang der sozialistischen Partei ,
die im Elsaß die Bekämpfung der Heimattreuen
Bewegung führt . Am kommenden Sonntag
finden Stichwahlen statt . Bon der Bündnis -
taktik der einzelnen Gruppen wird das End -
ergebnis abhängen . Da der Wahlkampf unter
der Parole für oder wider den Autonomismus
geführt wurde , kommt dem zahlenmäßigen Er -
folg der Antonomisten eine besondere Beden -
tung zu .

Folgenschwerer Echiffsunlall
Lotsendampfer im Kaiser - Wilhelm - Kanal gerammt . —

Fünf Mann vermißt.
Taucherarbeiten nahmen trotz fieberhafter ^
strenguugen lange Zeit in Anspruch , so »av
zum Sonntag nachmittag eine Hebung noflj
erfolgen konnte . Man nimmt an . daß sich >"
gesunkenen Schiff noch zwei Leichen oe?m

jji(
während die übrigen abgetrieben find . « i
Bergungsarbeiten nicht zu behindern , wuro
Schiffsverkehr zunächst gesperrt . Im
Schleusengebiet sind die Flaggen aus Ha >° ^
gesetzt . Fast alle Schiffe passieren die Uwou ' (
... : l QT1♦<*¥\ pCt -

TU . Brunsbüttelkoog , 13 . Okt .
Am Samstag abend gegen 8 Uhr wurde der

Lotsendainpser „Pilot " vor dem Einfahrtstor
Neue Schleuse iwn dem in Oslo beheimateten
Dampfer „Aeloe " g e r a m ni t . „Pilot " sank so -
fort . Mehrere Fahrzeuge begaben sich zur Un -
fallstelle , um die im Wasser schwimmende Be -
satznng des Lotsendampfers und die Lotseu zu
retten . Einem Lotsen gelang es , schwimmend
das Land zu erreichen . Aufgefischt wurden ein
Heizer Hansen und ein Decksmann , letzterer mit
einer schweren Beinverletzung . Vermißt werden
der Schiffer Wilkins , zwei Heizer , ein Decks -
mann und ein Hamburger Lotse .

Der Dampfer „Pilot " ist nach Aussagen der
Augenzeugen innerhalb weniger Minuten ge-
funken . Am Sonntag morgen übernahm das
Bugsierfahrzeug „Kraft " im Berein mit den seit
Samstag an der Unfallstelle befindlichen Schlep -
pern die Bergungsarbeiten . Die vorbereitenden

Mbenburg wilder in Berlin
.

Die Rückfahrt des Reichspräsidenten.
WTB . Koblenz . 13 . Okt .

Der fahrplanmäßige Zug , mit dem der Reichs -
Präsident nach seinem Besuch im Aachener n » d
Trierer Gebiet von Wengerohr aus die Heim -
fahrt nach Berlin angetreten hatte , traf mit
19 Minuten Verspätung auf dem Hauptbahnhof
Koblenz ein . 25 Minuten Aufenthalt , die der
Zug in Koblenz vor seiner Weiterfahrt nach
Gießen hatte , gaben dem Oberbürgermeister der
Stadt , Dr . Russell , Gelegenheit zur Begrüßung
des Reichsoberhauptes . Ein Gesangverein er -

srente den Reichspräsidenten auf dem Bahnsteig
durch gesangliche Darbietungen . Reichspräsident
von Hindenbnrg blieb während des Aufenthaltes
in seinem Salonwagen und nnterhielt sich mit
dem Oberpräsidenten Dr . Fuchs , dem Oberbür -
germeister und einigen anderen städtischen Ver -
tretern , die er bei seinem letzten Besuch kennen -
gelernt hatte .

Um 21 .08 Uhr erfolgte dann die Weiterreise
über Gießen nach Berlin , wo der Reichspräsident
am Sonntag srüh wieder eintraf .

öle Feier der rheinlandischen Jugend im Aachener Waldstadion .
Eine Läuferstaffette aus Monschau überreicht dem Reichspräsidenten eine Huldigungsadresse .

mit halbstockgesetzter Flagge . Auch »>* •■
ue j,

Brunsbüttelkoog steht im Zeichen der Tra ^
Zahlreiche Schwimmwesten des norweg " «
Dampfers liegen zerstreut an den Ufer »
stumme Zeugeu der erschütternden Trago » ^ '

Oer einzige Augenzeuge
der Katastrophe von Beauva^

WTB . London . 12 . Ott-

Der Reuterkorrespodent in Beauvais
eine Unterredung mit dem einzigen 3UiLjf.
zeugen der Luftschiffkatastrophe von Beauv .
Es handelt sich um einen Wilddieb » aw
George Babouille . dem Strassreihe » ^
gesichert worden ist sür den Fall , daß er
teilung von seinen Beobachtungen mache - »,
gab an . daß er um 2 Uhr morgens das ^
schiff erblickt habe , das schwer mit dem
zu kämpfen schien Plötzlich sei das Luft '

^
etwas herunetrgesunken , schien sich dann
wieder auszurichten und wieder lanasaw ^
sinken , mit der Spitze aus den Bode » .
gleichen Augenblick sei eine betäube .
Explosion erfolgt und zwar im voro ^
Teil des Luftschiffes . Gleichzeitig seien n

{,
Flammen aufgelodert , zwei weitere wen >

^^
starke Explosionen seien gefolat und das
schiff sei dann in Flammen ausgegangen . _ r\ ,
hörte Hilferufe , sah aber niemand herausr
men . Obwohl ich etwa 100 Meter von der
fallstelle entfernt war . war die Hitze fürchter ^
Ich verlor meinen Kopf und . lief davon ,
schnell ich konnte . Unmittelbar vor der (
strophe war das Lnftschiss noch hell erleu » ^
gewesen , besonders die sämtlichen Fenster ,
Kabinen . Als das Luftschiff auf der Erde ^
stieß , gingen sofort sämtliche Lichter in
Luftschiff aus ."

Zwei Eisenbahnbeamie
Übersahren und geiöiei-

TU . Main, . 12. £>fi'

Ein schreckliches Unglück ereignete sich au [ ^ e(
Mainzer Hauptbahnhof . Zwei Lokomotivf ««

begaben sich au ihre Arbeitsstätte über das
leise am Hauptbahnhos . Auf diesem Wege v>>

deu sie bei der Bahnunterführung von ^
Maschine eines herankommenden Personenzug
erfaßt und erlitten so schwere Verletzungen , ,
sie auf der Stelle starben . Man erklärt sich
Unglück damit , daß die Beamten bei dem 8 *

^ ^
Geräusch der Arbeiten an der Unterführung
Herannahen des Zuges nicht gehört haben .

ffyk fi • k Zum Schuh M
tDanflavm ' iaJsaJl
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Das Tagebuch
eines Lebemannes.

Humoreske von Haus Reimann .
Horst Schneider und Friede ! Ritter sind dicke

Freunde .
Sie sitzen in der Oberterz auf derselben Bank .

Und sie treiben gemeinsame Lektüre . Aber wäh -
rend der still -zarte Friedet gütige und vernüns -
tige Eltern hat , seufzt Horst mit Grund über
die willkürliche Strenge seiner Mutter und
über das jähzornige Schreckgefepnst seines ver -
alteten Vaters .

Horst darf überhaupt nichts . Was ihm der
Vater nicht verboten hat , das verbiete ihm ge-
mißlich die Mama . Der arme Horst darf
überhaupt nichts . Die Folge davon ist , daß
der im Kern muntere Bub zu Hause den Duck -
mäuser spielt und sich gewisser Schulstunden
als Ventil bedient , um den aufgespeicherten
Ueberschuß au unverbrauchter Rüpelhaftigkeit
abzulassen .

So haben sich letzthin die Klagen aus der
Schule gemehrt , und der Professor hat geäußert ,
der Schneider sei ein richtiger Lümmel gewor -
den ? wenn das so weiter gehe mit ihm , stehe er
für nichts ein, - mit dem Jungen nehme es der -
einst ein Ende mit Schrecken .

Um diese Zeit geschah es , daß Friede ! Ritter
aus der Schulbibliothek einen Band Eichendorf )
entlieh . Der Eichendorff gefiel ihm , nnd er
kaufte sich von seinem Taschengeld das Bändchen
Eicheiidorfs : Aus dem Lebe » eines Taugenichts .

Nachdem Friede ! das zierliche Geschichtchen
gelesen hatte , nahm er es und verehrte es den ,
Horst . Horst legte das Bändchen ahnungslos
auf seinen Arbeitstisch .

Es erfolgte eine Katastrophe , als die Mama
staubwischenderweisc Vorsts Stnbe betrat und
mit ihrem sicheren Blick für Verbotenes das
verdächtig rötliche Bändchen entdeckte .

„Ans dem Leben eines Tangenichts ! — So so !
Also solche Bücher liest der Herr Sohn ! — Aus
solchen Büchern lernt er ! Warte , mein Bürsch -
chen !"

Und die Schläge prasselten . Horst schrie, '
denn das Buch flog ihm im Gesicht herum .
Das Büchlein selbst hauchte sein Leben tm
Kohlenkasten aus . —

Abends kam der Vater heim .
Er war noch nicht zur Tür herein , da ?, war »

ihm schon die Kunde , daß sein mißratener
Bengel etwas ganz Unglaubliches angestellt
habe . Ja , was war denn nun schon wieder mit
dem Früchtchen ?

Hehe , er hatte sich das Tagebuch eines Tauge -
nichts zngelegt , wahrscheinlich , um daraus neue
Flegelhaftigkeiten zu profitieren und seine
Manieren zu verbessern .

Herr Schneider untersucht den Fall nicht erst .
Er schimpft und wettert , daß die Wände wackein
und das ganze Haus aufstützig wird . Dem
Horst hilft es nichts , daß er heilig beteuert ,
keine Zeile in dem schlimmen Bnch gelesen zu
haben . Der Vater kriegt ihn beim Kanthaken
und bläut ihn ganz fürchterlich durch . —

Nach dem Abendessen hält es .Herrn Schneider
nicht mehr zn Hanse . Er muß es in die Welt
hinausposaunen , was für einen Lausejungen er
zum Kind hat . Er eilt spornstreichs in sc ! »
Stammlokal und berichtet atemlos von dem
schändlichen Treiben seines Sohnes . „Wissen
Sie , woraus der Flegel seine Kenntnisse be -
zieht ? Mau sollte es nicht für möglich halten .
Wissen Sie , was meine Frau ihm heute aus den
Zähnen gerückt hat ? Das Tagebuch eines Lede -
mannes !"

Die Runde stimmt in die Entrüstung des
schwer geprüften Vaters ein : ia , ia , die Jugeus
von heutzutage, ' und der Amtsrichter Bret -
schneider bemerkt tiefsinnig : „Ei , ei , das sind
Schicksalsschläge !" —

Etliche Tage » ach dem Skandal erkundigt
Herr Schneider sich bei seiner Gattin » ach Titel
und Verfasser des obszönen Schmökers Tiefe
erinnert sich dunkel , und nach mancherlei For -
schen nnd Fragen sind Verfasser und Titel
eruiert .

Herr Schneider bestellt den Eichendorff in
aller Heimlichkeit bei einem wildfremden Buch -

Händler , der ihm ein kostspieliges Exemplar der
Liebhaberausgabe aufhängt , mit Bildern von
Emil Preetortus .

Herr Schneider verschlingt gierig das an -
stößige Buch auf feiner Kanzlei . Allein schon
die ersten Bissen blieben ihm im Rachen stecken
. . . er durchblättert die Seiten . . . sein Gesicht
wird lang nnd länger , und seine Wut ist
grenzenlos , daß der Text uicht erfüllt , was die
Ueberschrist zu versprechen schien .

Die Erbitterung auf seinen Sohn wächst iln -
gehenerlich . Es setzte eine zweite Tracht Prügel .

Die Walküre.
Von Richard Wagner .

Der Vorabend des Bühueuweihsestspiels „Der
Ring des Nibelungen " war einheitlicher , stim -
muugsreicher gewesen , als sich dann der Erste
Tag „Die Walküre " sormte . Weihsestspiel hat
Richard Wagner das vierteilige Werk getauft
und den Schimmer von festlicher Weihe muß
das Ganze haben , wenn es packend wirken soll .
Diesen Schimmer hatte zum gute » Teil der erste
Akt , der vo » der Kunst eines Theo Strack
( Siegmund ) , Adolf S ch o e p f l i u ( Hunding )
und einer Lilli D i n k e l a - H a f g r e e n lSieg -
linde ) getragen wurde . Zwar ist Lilli Diukela
uach Erscheinung und Stimme keine Sieglinde
mehr, . sondern ausgewachsene Hochdramatische ,
was sich klar in der Szene mit Brünnhilde
<3 . Akt ) erwies , wo siä? zwei Walküre » gegen¬
überstanden und keinen Stimmenkontrast auf¬
kommen ließen . Aber der für die erkrankte
Malie Fanz gernfene Gast bot eine Darstellung
von so großem Stil , daß wohl jeder Zuschauer
au Bayreuth gemahnt wnrde . Das glutvolle
Erlebe » in jedem Angenblick , die scheinbar un -
begrenzte Kraft , Erregungen aufflammen zu
lasse » ( Bei plastischer Schönheit der Bewegungen )
übten einen starken Zauber aus . Dazu kamen
einige Gesangsstellen , in denen die Zartheit und
die helle Weiblichkeit der Sieglinde durchaus
anschaulich wurden . Gegen Hunding gebrauchte
sie allerdings eine » recht massive » To « , der zu
der Gestalt nicht paßte . Nach dem ersten Akt ,
ivar der Beifall stürmisch , und immer wieder I

mußten sich die vorzüglichen Verkörpere !
drei handelnden Personen zeigen . _

Matt begann der zweite Akt . Den -.s
stellern fehlte das Format . Nun sanken ^
Hans Ritschl den Wotan und Else G r „
w a l d-S e y s s e r t die Fricka zum erste »i ■

, <tj
Man durfte also nicht gleich Bombenletttu
von ihnen erwarten oder fordern . J >nm
zog sich Else Grünwald nicht ungeschickt aus

^ ^
Angelegenheit , gab in Gesang und Spiei . g
Mögliche . Hans Ritschl war in der Darste
ziemlich hilflos , so daß man sich fragte , °

[tt i
Regie bei ihm genugsam ihres Amtes 0 ^ Ge¬
habe . Bor allem hätte sie die vielen , fteie ^ .^ t
wegnngen unterbinden müssen , die bei
gar nicht nötig sind . Mit der stimmlichen
bietung des Künstlers konnte man sich vei
den . Der Tonansatz geht gleich in Klang , tC)>
leicht und mühelos geformt . Es war c »" iln»'
Zeichen , daß das noch ein wenig lyriiw
brierte Organ gut durchhielt und sich in oeL ;:cjt
fchiedsszene mit Brünnhilde zu voller 0
entfaltete . Hans Ritschl kann singen , , jltc
übrige wird sich mit der Zeit finden ,
R e i ch - D ö r i ch s Brünnhilde ist vom
jähre her bekannt . Im Gebärdenspiel
sie mehr auf die Musik eingehen . Das W «»
Ensemble war im Gesamtklang nicht et »?
genug . . ii*

Generalmusikdirektor Josef Krips
letzten Fahre eine frischere , nnitigere
der Partitur . Er verspann sich gester » 3 **

„ff
in breiten Tempi , wo die Zügel hätte »
angezogen werden müssen . Kouzertautes ^ it
zieren ist bei Wagner , der szenisches r . t
gestaltete , nicht angebracht . Eher vertrag ^
feingeäderten Kammermusikstil mit prägw
Rhythmus und festlich leuchtendem Glans jit
Klangs . Es gelang gestern manche
diesem Sinne , die man mit großem E »"
genoß . In Schlichtheit schön waren Me ^ at.
bilder Torsten Hechts n . die Kostüme jr -
Schellenbergs . Die Spielleitung je*
tendniiten Dr . Hans Waag glänzte
plastisch - malerischen Anordnung . - ,ras^

Das ausverkaufte Haus bereitete der
vorbereitete » Aufführung begeisterte A »! z,.
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Aus der Landeshauptstadt
Oer Herbst

hat seine Launen .
® te oft schon ward der bunte Herbst besungen

gefeiert als die schönste aller Jahreszeiten .
Si . 6ic Zeit , da die Natur in buntem herrlichem
. leid sich öen Menschen darbietet , da milde letzte
Sonnenstrahlen die kürzer werdenden Tage ver -

da die Menschen froh und lnstig wer -
„r " beim neuen süßen Wein , bei Erntesesten
»d herbstlichen Ausflügen . Aber auch der

? krbst hat seine Launen . Und er kann auch
"wcflich böse und ganz ungenießbar sein . Kalt
" i> unfreundlich und mit einem trostlosen Re -

J, ? 0om Morgen bis zum Abend hat er sich uns
Sm; In präsentiert , von seiner aller nnange-
»enlnsten Seite . Da war es aus mit Svazieren -
Men und Sichfreuen an den Schönheiten der
unten Wälder und Gärten , von Herbstsonne

gar nicbt zu reden , es war eine nieder -
^ "netternde Angelengheit . Sogar die uuent -
Legten Fußballer beugten sick den Launen des
Zitters und das große Lokalderbu KFV -—
inottir , daZ immer noch ein paar Tausend ins
^ '

[ oparfstadtoH gelockt hatte , wirb ein ander -
vonstatten gehen , wenn der Herbst es besser
uns meint . Hoffentlich besinnt er sich doch

n«? au ^ die vielen Tugenden , die ihm nachgesagt
angedichtet werden , er hat ia noch manche

? °legenheit , alles wieder gut zu machen .
<? Nentlicsi tut er es . Damit wir wenigstens am
^ Men Montag freudig mit einstimmen kön -

in das Lob , das wir ihm gerne heute schon
»spendet hätten .

Das Hochwasser bei Maxau .
Teilweise Brückensperre.

. Der Rhein bei Karlsruhe ist ebenfalls infolge
®Ct gewaltigen Regengüsse am gestrigen Sonn -

über die Ufer getreten . Maxau und Rappen -

^ ört melden Ueberflutungen . Die Schiffsbrücke
Maxau muß für die Schiffahrt gc -

Glossen bleiben, - zu Land besteht seit heute
früh Sperre für den schweren Lasten »

rkehr , während kleinere Fahrzeuge ebenso
®

.lc Passanten die Brücke unbehindert benützen
können .
, Gleichzeitig ist natürlich die Brücke auch für

Eisenbahnverkehr gesperrt
®ordeit .
. Im Augenblick bestehen keine weiteren Ge¬
hren . Man wird jedoch mit weiterem
^ » schwellen der Finten rechnen müssen .

Aus Beruf und Familie .
^ Dienstjubiläum . Herr Josef Kratzmeier ,
Pförtner beim Gaswerk - Ost kann am heutigen
I?- Oktober auf eine 25jährige Dienstzeit bei der
Stadtverwaltung Karlsruhe zurückblicken . Herr
^ atzmeier war während dieser ganzen Zeit
A ' m Gaswerk -Ost tätig und hat sich durch
.̂ klichttrene das Vertrauen seiner Vorgesetzten
I" hohem Maße erworben . Möge es dem Ju -
°>l»r vergönnt sein , noch viele Jahre im Dienste

Stadtverwaltung tätig zu sein .

-. Haus der Gesundheit , Karlsruhe , « arl -Wil -
?°>mstraße 1. Für Mütter und junge Mädchen
?°«innt am Montag , den 13. Oktober , nachmit -

„ 88 'A4 Uhr ein neuer Kurs ^ über Säuglings -
Kleinkinderpflege und Erziehung . Der Kurs

!"?det jeweils Montags und Donnerstags , nach -
" tags , statt und umfaßt 16 Doppelstunden , die

einem Facharzt und Fürsorgekrästen ge -
U °en werden . Den Kursteilnehmerinnen ist
in. 8enheit geboten , in der Säuglingskrippe und
c? Kindergarten praktisch zu arbeiten . ( Siehe
Inserat .)

^ itteilunaen des Äao . Wandertheaters.
iv^ ur die „Volksbühne " geht am Montag , den

f. , Oftober . Friedrich Hebbels deutsches Trauer -

$.' ?{ »Die Nibelungen " mit den ersten beiden
f« ien »Der gehörnte Siegfried " und „Sieg -

0lj? »3 Tod " in Szene . Die übrigen Schauspiel -

^
«isührungen der Woche sind die Lustspiele „Die

-,/lnzessiu und der Eintänzer " am Mittwoch ,
Uhl 15- und Grabbes „Scherz . Satire . Ironie

tiefere Bedeutung " am Samstag , den
^ Oktober . In der Oper gelangen der zweite
, « o dritte Abend von Wagners neueinstudier -

je ' »Ring des Nibelungen " mit „Siegfried " am
n^ Nuerstag . den IS . u . der „Götterdämmerung "

N„ . « onntag , den 19- Oktober , zur Aufführung ,
dip ^ öem wird am Dienstag , den 14 . Oktober ,
^ Operette „Der luftige Krieg " von Johann

I ° u& wieder gegeben .
Obwohl die S i n s o n i e k o n » e r t e dieses

Iv»
" 8 in einen etwas engeren Rahmen ce -

o nnt werden müssen und gegen die bisherige
L Anzahl der Veranstaltungen nur neun
Ha tt & c umfassen , zeigt sich feit der Veröffent --
, .? nng des Generalprogrammes wiederum ein
greulich lebhaftes Interesse , wie es auch wohl
z» . .? ohen Bedeutung dieser wichtigsten lokalen
„ i ^ ukinstitution entspricht . Nicht nur haben
i^^ ^ alte Abonnenten ihre Plätze beibehalten ,
» . ^ " schen haben sich auch manch neue Besucher
-»A ^ det uud bis zum Beginn der Konzertierte
aJii « ch , den 22. Oktobers ist zweifellos ' eineUCil -i<2. l | l flWUHUVÖ «Tlliv
j»«« e Steigerung der Anmeldungen zu er -

je,, ! Deshalb empfiehlt es sich für alle t :e-
die gegenüber den um 50 Prozent er -

bii?i Tagespreisen von dem Vorzug der i" eit
>̂ „ „8eren Gesamtmiete noch Gebrauch machen
firfim ' baldmöglichst an der Landestheaterkrise
»nk> reservieren zu lassen . Bemerkt sei
ühtf em < daß die Verlegung dieser bekanntlich
si» ?> Hinzuziehung namhafter Solisten statt -

U de « Konzerte jeweils auf einen Mitt -
firnf? abend von feiten des Publikums als . ine
ied? « k Annehmlichkeit empfunden wird , die

mit dazu beiträgt , den vorgesehenen

sicher ^ eine stärkere Anziehungskraft zu

Festtag der Pfälzer.
10 Jahre Verein der Meinpsälzer in Karlsruhe.

Der Verein der Rheinpfälzer feierte am
Samstag abend sein zehnjähriges Bestehen mit
einem Festbankett im großen Saal des »Fried -
richshof " . Der Saal war überfüllt und die
Stärke des Besuches ließ so recht erkennen , wie -
viele Pfälzer in der badischen Landeshauptstadt
ihre zweite Heimat gesunden haben und wieviele
gute Freunde sie sich hier erworben haben . Aber
auch aus dem Pfälzer Heimatland waren gar
viele Gäste gekommen , um mit ihren engeren
Landsleuten dieses Fest zu seiern . das zugleich
ein Fest der Heimatliebe und der Verbunden -
heit mit der alten Heimat uud ein Fest des
Dankes gegenüber der neuen Heimat war .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins . Herr Kays « ,
konnte zahlreiche Freunde und Ehrenmitglieder
des Vereins und zahlreiche Abgeordnete aus -
wärtiger Rheinpfälzervereine begrüßen u . a .
Vertreter des Psälzervereius Berlin . Stutt -
gart , des Treubund Ansbach , des Gesangvereins
Leimersheim , der Sportfreunde Landau , ferner
den Protektor des Vereins Geh .-Rat Dr - von
Basserman -Jordan -Deidesheim , Rechtsrat Ree -
ber vom Pfälzischen Verkehrsverband . Geschäfts -
führer Grimm . Druckereibesitzer Meininger -
Neustadt , Kommerzienrat I . W . Lingselder -
Nenstadt , Direktor Stolleis -Speyer und die be -
kannte Pfälzerdichterin Lina Sommer , die alle
nach Karlsruhe geeilt waren , um gemeinsam mit
ihren Landsleuten dieses Fest zu feiern . Den
wahren Sinn des Festtages legte Geh .-Rat
Basserman -Jordan in seiner Festansprache dar ,
in der er u . a - auf die enge Verbundenheit zwU
schen Baden und der Rheinpsalz hinwies : Er
selbst sei geborener Pfälzer , sei Abtnrient des
Karlsruher Gymnasiums , habe in Bruchsal bei
den Gelben Dragonern gedient und kenne und
liebe diese beiden deutschen Grenzländer glei¬
chermaßen . Lange sei die Pfalz durch die Be -
setzung abgeschnürt gewesen vom übrigen
Deutschland und insbesondere von Baden , jetzt
seien diese Fesseln gefallen , jetzt könnten und
sollten die deutschen Brüder auch wieder die
Gelegenheit ergreifen u . die schwer geprüfte Pfalz
besuchen . Der Pfälzer fei ein Volksstamm , der
wie wenige andere seine Eigenart bewahre , wo
immer er auch hinverpflanzt werde , so fände
man überall in der Welt Pfälzer , die ihre Liebe
zur Heimat aber treu bewahrten . Schwer habe
die Pfalz und insbesondere der uralte Pfälzer
Weinbau unter der Zeit der Fremdherrschaft
und der Trennung vom deutschen Vaterland zu
leiden gehabt , umso größer sei daher der Jubel

und die Begeisterung gewesen , als die ersten
deutschen Soldaten wieder in der Pfalz einmar -
schierten und als im Schatten des ehrwürdigen
Speyerer Domes die Stunde der Befreiung ge -
feiert wurde . Mit der Mahnung an alle Deut¬
schen, deutschen Wein zu trinken , und insbeson -
der « den herrlichen Pfälzer Wein , und dadurch
auch ein wenig zum Wiederaufblühen und Wie -
dererftarken der Pfalz beizutragen und mit
einem Hoch auf die schöne Rheinplalz schloß der
Redner seine begeistert ausgenommene Fest -
anspräche . Pfälzer Mundartäichtungeu , vou
Verlagsdirektor Schuler wirkungsvoll vor -
getragen , waren ein lustiges und sinniges Do !» '
meut Pfälzer Eigenart . Der Vorsitzende des
Vereins , Herr Kayser . nahm dann die Gelegen -
heit wahr , verdiente Mitglieder zu ehren und
ihnen für ihre treue Mitarbeit zu danken . Als
Gründungsmitglieder des Vereins wurden ge-
ehrt , die Herren : Kolb , Hund , Schneider , Zotz ,
Fr . Müller , Zahn . Rinkmichel , Jörg und Kayser
und Frau Schneider . Für besondere Verdienste
um den Verein wurden geehrt , die Herren :
Tritsch , Massinger , Michael Dietrich , Reymonä
Dietrich und Schneider jr . Eine besondere
Ehrengabe erhielt das Ehrenmitglied Frau Lina
Sommer , die ihrerseits dem Verein als An -
denken einen Prachtband ihrer Gedichte über¬
reichen ließ . In weiteren Ansprachen und durch
Überreichung von Ehrengaben ehrten den Ju -
bilarverein noch Verkehrsdirektor Lacher , 6er
die Glückwünsche der Stadt Karlsruhe über -
brachte und auf die enge Verbundenheit der badi -
schen Landeshauptstadt mit der benachbarten
Pfalz hinwies , Herr K r n m r e y vom Pfälzer -
ivaldverein Karlsruhe , der die Gemeinsamkeit
der Ziele beider Vereine betonte , Abgesandte ,
der Kameradschaft ehem . bayerischer Reiter , des
Rheinpfälzervereins Stuttgart und des Hil °S-
bundes der Elsaß - Lothringer Karlsruh « . Zahl¬
reiche musikalische und tänzerische Darbietungen
umrahmten und ergänzten das Festprogramm ,
das Ruzek - Quartett mit seinem Leiter
Ste h l in trug stimmungsvolle Lieder vor , Herr
Walter Born glänzte am Klavier als Solist ,
Herbert Keller in Tanzparodien und die Poli ^
zeikapelle spielte munter « Weisen . Beim guten
Pfälzerwein stieg di« Stimmung schnell und der
Verein der Rheinpsälzer kann mit Stolz auf
dieses schöne Fest heimatlicher Verbundenheit
zurückblicken . —z.

Festkonzert der „Fidelitas".
25 Jahre Gesangverein der Freien Bäckertnnung.

Der Gesangverein „ Fidelitas " der Freien
Bäckerinnung Karlsruhe , ein bewährtes uno
treues Mitglied im Badischen Sängerbund ,
feierte am Sonntag sein LSjähriges Be -
stehen und konnte im großen Saal der Festhalle
bei gehobener Stimmung seine Mitglieder und
Freund « in großer Zahl vereinen . Zur Durch -
sührung des Festprogramms hatte sich der
Verein neben seinem stattlichen Chor die Mit -
wirknng des Gemeinschaftsorchesters verschrie¬
ben . Ein Orchestermarsch . Chorgesang uud Bor -
spruch leiteten den Nachmittag ein . Zur Be -
grüßung richtete Sängervorstand Jos « !
Beyerle herzlich « Worte an die Anwesenden .
Er konnte eine lange Reihe von Ehrengästen
willkommen heißen , aus den Innungen und
dem Fachgewerbe , aus Sängerkorporationen ,
offizielle Vertreter von Behörden und Hand -
Werkskammern , insbesondere Präsidenten Jse -

mann -Bruchsal und den Karlsruher Ober »

bürgermeister Dr . Finter . Der BegrüßungS -

redner gab dann in erschöpfenden Einzelheiten
einen Ueberblick aus der Vereinschronik .

Der weitere Programmverlanf der festlichen
Veranstaltung rückte die Leistungen des Man -

nerchors der „Fidelitas " in den Vorder -

grund . Der 85 Mann starke Chor , der unter
Leitung von Chormeister Wilhelm Mayer
steht , erfreut durch reifes , solides Stimmen -
Material . Seine Schulung und Gefestigtheit tra -
ten ganz besonders vorteilhaft in den Gemein -

schastschören hervor , die mit Unterstützung weib -

licher Chorstimmen durchgeführt wurden . Hier
hielten die prächtigen Männerstimmen , die sim
elementar mit der Weisung des Dirigentenstabs
verbunden fühlen , ein erstaunliches Niveau von

Laut - und Klangsicherheit . Besonders bemerkens -
wert drei Chorvorträge : „In der Heimat ist es
schön"

, von Chormeister W . Mayer dem Verein
eigens zum Jubiläum gewidmet , Baumanns
Chor ,König Nornegast " lder den Karlsruher
Liederkomponisten beim Applaus persönlich aufs
Podium rief ) , und — eine hocherfreuliche Sän -
gerleistung — „An der schönen blauen Donau ",
vorgetragen mit Begleitung des Orchesters . Die -
ses , unter Obermusikmeister Schotte , erfreute
durch Auswahl und Wiedergabe von Weber ,
Flotow und Strauß und erntete wie die chori -
scheu Darbietungen den stärksten Beifall aller
Zuhörer . Als Gesangssolistin erfreute Fräulein
Erna F a b e r sSoprans mit dem Bortrag von
Schubert - und Ricbard -Strauß - Liedern . Sie
brachte eine sympathische , gepflegte Stimme ,
die besonders den Ausdruck zarter Tönungen
findet , zu beifallswerter Geltung und wurde
reichlich bedankt .

Folgende Sängermitglieder wurden für 25 -
jährige Zugehörigkeit zum Verein geehrt :
Ehrenvorstand Wilh . Kipphan , Ludw . Visel , Karl
Reinmuth , Wilh . Stöhr , Wilh . Neumaier , Fritz
Stern , Ludw . Bohnert , Karl Schuhmacher , Ad .
Zachmann , K . Jakob Kohler . Karl Häsner , Leo -
pold Koch , Damian Joß und Wilh . Siebler : sie
erhielten sämtlich die goldene Sängernadel des
Bereins und die silberne des Sängerbundes .
Weitere Ehrungen durch Geschenke wurden Vor -
stand Beyerle , Kassier Zachmann , Schriftführer
Völkle und Vereinsdichter Ruf zuteil . Chor -
meister Mayer erhielt am Schluß deS Fest -
konzerts einen prächtigen Lorbeerkranz über -
reicht . — Den Abschluß der harmonisch verlaufe -
nett Veranstaltung bildete ein Festball .

Wassel flugzeuge auf dem Mein
bei Karlsruhe .

Wie uns die Verwaltung deo städtischen Ver -

kehröwesens mitteilt , wird in den Tagen vom
16 .—22. Oktober ds . Js . die deutsche Lufthansa
«Sitz Berlin ) aus dem Rhein bei Karlsruhe
Flugvera « staltungen mit einem uo -
dernen . 6—8 Passagiere fassenden Wasser -
slugzeug veranstalten , wie sie ähnlich von
Köln , Koblenz . Mainz , Worms und andern
Rheinstädten aus , auf dem Rhein mit grostem
Erfolge durchgeführt worden find . Die > lüge
diene « nicht nur dem Zwecke , den Wasserflug -
dienst weiter auszubauen , sondern auch dem
Ziele , das Interesse des Publikums für Meie
Flüge zu wecken und zu fördern . Die deutsche
Lufthansa ist die führende deutsche Luftverk ? 'n 's -
gesellschaft und verfügt über gauz auSgezeich -

nete Flugmaschinen , die sich überall bestens be -
währt haben . Das für die Karlsruher Flüge
bestimmte Wasserflugzeug wird im Rhein
etwas oberhalb des Einlanfs in das Strandbad
auf dem Rappenwört anlegen , von hier aus
seine Flüge ans den Rhein und über die beider -
feitig angrenzenden , landschaftlich interessanten
Gebiete ausdehnen , um daun auf dem « trom
bei Rappeuwört ^woselbst eine Anlagestelle ei -
richtet wird ) wieder zu landen . Schon der
Start und das Landen auf dem Wasser werden
Sehenswürdigkeiten für sich sein , die man vom
Rheinstrandbad aus bequem genießen kann .
Ein besonderer Genuß wird natürlich der Flug
selbst in der schönen und sicher gebauten , uon
bewährten Piloten geführten Flngmaschine
darbieten . Jedermann kann sich an diesen Flu -
gen . die von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach -
mittags durchgeführt werden , gegen mäßiges
Eittgelt beteiligen . Alles Nähere besagen dem -
nächst Inserate und Plakate

Schwerer Unfall bei
einer Feuerwehrübung.
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Sams ,

tag abend bei einer Feuerwehrübuna in Mühl -

bürg . Als im Lause der Uebuua ein tSiähriger
Schüler durch den am Steighaus anaebrachte «

Rettungsschlauch rutschen wollte , riß dieser durch,
und der Junge stürzte etwa 6 Meter hoch ab»

Mit einem Wirbelsäulen - und Beckenbruch
wurde der Schwerverletzte ins Stadt . Kranken »

Haus eingeliefert . Es besteht Lebensaesahr .
*

In einem hiesigen Warenhaus glitt eine
16 Jahre alte Verkäuferin auf der Treppe aus
und zog sich einen Kiiöchelbruch zu . der ihre
Ueberführung in das Städt . Krankenhaus er -
forderlich machte .

Ein 28 Jahre alter verh . Maschinenarbeiter
aus Bietigheim erlitt in einer hiesigen Eisen -
gießerei durch Spritzer flüssige » Eisens starke
Verbrennungen an beiden Augen .

In der Kriegsstraße kam am Samstag nach -
mittag ein Elektrolehrling mit seinem Fahrrad
in die Schienen der Straßenbahn und stürzte .
Er trug eine Quetschwunde am Kopf davon .

Angetrunkener Motorradfahrer . In der Mark -
grafenstraße mußte die Polizei einen im Zickzack
fahrenden Motorradfahrer anhalten . Bei der
Kontrolle stellte es sich heraus , daß der Fahrer
angetrunken war . Das Motorrad wurde poli -
zeilich sichergestellt .

Am Sonntag abend stießen Ecke Kronen - und
Zähringerstraße zwei Personenkraftwagen zu -
fammen . Beide wurden erheblich beschädigt ,
einer davon mußte abgeschleppt werden . In die
Schuld teilen sich die beiden Wagenführer .

Um einen Zusammeustoß mit einem Personen -
krastwagen zu verhüten , mußte ein Motorrad -
fahrer auf der Kaiserstraße sein Fahrzeug rasch
abbremseu : dabei kam er infolge der nassen
Fahrbanhn zu Fall und zog sich leichte Ber -
letzungen zu . Das Motorrad wurde stark be-
schädigt .

Achtet aus Eeuer Gepäck. Einem Expedienten
aus Stuttgart wurde in der hiesigen Äahnhoss -
Halle , während er sich die Fahrkarte löste , der
Kosser mit wertvollem Inhalt von unbekanntem
Täter entwendet .

Gestohlene Fahrräder . Ueber Sonntag wur -
de» sechs Fahrräder gestohlen . Zwei Fahrräder
wurden herrenlos aufgefunden .

Schlägereien.
Bei den verschiedene » Schlägereien , die übe «

Sonntag stattfanden , gab es mehrere Verletzte .
So erhielt in der Nacht zum Moutag ein
verh . Wagner aus Riirtheim während eines
Wirtshausstreites von einem Hilfsarbeiter
einen Schlag mit einem Bierglas ins Gesicht
und wurde erheblich verletzt .

In einer Wirtschaft in Rüppurr wurde eln
Gast von einem ander «» durch Faustschläge im
Gesicht v« rletzt .

Desgleichen wurde ein lediger Bäcker in der
Nacht zum Sonntag auf dem Mendelssohnplatz
von einem Mechaniker blutig geschlagen .

Veranstaltungen .
Iohann -Ztrausi -KonzcrI . ftc &ern Muslkl ^ebhaber . je¬

dem Areund der unsterblich ichönen Wiener Musik «länzt
das Auoe und glüht die Wan .ie , wenn er sich «an , dem
Zauber hingibt , den daS Wientr Orchester und sein
Dirigent Johann Strzuh ausüben In hellen Jubel
lSii sich die streube aus — Zugabe aui Zugabe mutz
gespielt werden unt > wird auch «reudig gewährt — , ein
Fest der M « sik im wahrsten Sinne des Wortes . Dem -
entsprechend macht sich denn aucki für das einmalige
Gastkonzert am Dienstag . 14 . Oktober , im Festhalle -
Saal äutzcrst lebhaites Interesse bemerkbar , so datz es
sich empfehlen dürfte , von dem ittr Beanemlichkeit des
Publikums eingerichteten Borvcrk .̂ ui rechtzeitig st>e-
brauch zu machen . Der Karteiinorverkuuf liegt in Hän -
den der Musikalienhandlung und ffonzertdirektion Krib
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze .

Wetternachrichiendieust
der Badiiltien Vnndeswetiermarte Norlsrube .

Witterungsaussichten für Dienstag , U . Ok¬
tober : Nach vorübergehender Aufheiterung aus -
frischende Winde aus Südwest , wolkig , zeitweise
Regen , etwas milder .

Rhein -Wasierstäude . morgens 6 Uhr :

Basel . 13 . Oktober : 218 cm : 12. Oktober - 228 cm .
Waldshut . 18 . Oktober : 805 ei« : 12. Oktober : 306 cm .
« «husterinscl . 13 . Oktober : 200 cm : 12 . Oktober : 205 cm .
Kehl . 18 . Oktober : 440 cm : 12. Okto ? - r : 463 cm .
Mar »« . 15 . Oktober : 606 cm : 12 . Oktober : 658 ; mit .

tags 12 Uhr : 663 : abends 6 llbr : 675 cm .
Mauuhei « . 18 . Oktober : 606 cm : 12. Oktober : 578 cm .

Vagesanzeiger.
Nur bei Rulaabe von Anzeigen gratis .

Montag . 13 . Oktober .
Bau . Landesthcater : 10^ — Uhr : Die Nibelungen ,

1. und 2 . Abteilun « .
Calosienm : 20 Uhr : Bühnenschau : Brasilianische Kalei -

doscove .
Bad . Lichtspiele lKonzerthausl : 20'.2 Uhr : Narkose .
Anthro - oso- hische Gesellschaft : 20V4 Uhr ( Waldstratze 8) :

Vortrag Dr . Popvetbaum -Hamburg über : ?! atur -
erkenntnis und Wiederverkörperung .

Handelskammer !«»! : 20^4 Uhr : Oessentl . Vortrag von
Pfarrer A . Pauli,München über : DaS Unbehagen
in der Kultur .

Tterschnbverein : 20 Uhr (FriedrichShof ) : Lichtbildervor¬
trag über den heiligen Asstssi und die grohe »
Naturfreunde der Vergangenheit .
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Badische Rundschau.
Arbeitsbeschaffung

für den Winter .
Bau von Kleinwohnungen .

M . Gernsbach , 12. Oft . Vor den Neuwahlen
trat f>er Bürgerausschuß noch einmal zur Be -
ratung zusammen . Die beiden Punkte der
Tagesordnung befaßten sich mit öer Beschaffung
von Kleinwohnungen und damit Beschaffung
vou Winterarbeit . Dem Verkauf eines 1919 er¬
stellten Baugenossenschaftswohnhauses um den
Niedern Preis von 7000 M Barzahlung wurde
zugestimmt . Im Gewann Usselbach , nördlich
der DraiSstratze , sollen städtischerse ' ts mehrere
Wohnhäuser zur Erbauung gelangen , um öle
immer noch herrschende Nachfrage nach K l e i >: -
wohnungen zu befriedigen , zumal die
private Bautätigkeit h .er sehr zu wünschen
übrig läßt . Der Bürgerausschuß bewilligte ö '.e
Erstellung von 3 Doppel -Wohngebäuden mtl
insgesamt 12 Dreizimmerwohnungen .
Bei der Planung des Einzelgebäudes wurde
Wert darauf gelegt , daß die Häuser früher oder
später als zweckmäßige Einfamilienhäuser wie -
der abgestoßen werden können . Die Vorlage
betonte , daß bei normalen wirtschaftlichen Bei -
Hältnissen es wohl zn überlegen sei strotz günstt -
gen Angebots von Baugeldern ) , weitere Schul -
den durch Erstellung von Wohnungen , was nun
einmal gar nicht zu den Aufgaben der Kom -
munen gehöre zu machen . Nachdem aber ge¬
rade im kommenden Winter es darauf an -
kommt , dem einheimischen Gewerbe und vielen
Arbeitslosen Verdieustmöglichkeiten zu verschaf¬
fen , müssen die angeführten Bedenken zurück -
gestellt werden , zumal der Maugel an guten
Dreizimmerwohnungen behoben werden könne .
Einmütige Zustimmung des Ausschusses er -
hielte « beide Vorlagen . Damit nahm der
Bürgerausschuß Abschied , und man darf sehr
gesapnnt sein , wie sich der neue zusammensetzen
wird .

Mit warmen Worten des Dankes an die AnS -
schnßmitglicder für die geleistete Arbeit mäh -
rend der abgelaufenen 4 Jahre , schloß Bürger¬
meister Meng es die Sitzung .

X Bretten , 12 . Okt . Am 30. September zählte
die hiesige Allgemeine O r t s k r a n k c n »
fasse 5186 Mitglieder . 8401 männliche und
1783 weibliche Versicherte . Darunter befanden
sich 451 Arbeitslose gegen 352 im Vormonat .
Um fast IM haben demnach die A r b c 1t s -
losen zugenommen . Die Zahl der Arbeits -
unfähigen hat von 211 auf IM abgenommen , so
daß nur etwa 2,4 Prozent der Mitgliederzahl
zu Lasten der Kasse stehen .

bld . Pforzheim , 12. Okt . Die bevorstehende
Betriebsernstellnug der Lokalbahnlinie Bröt¬
zingen — B n s e n ba ch wurde in einer Sit -

zung der Ortsvcrtreterkommiffion behandelt und
.dabei beschlossen , sofort weitere Schritte bei den
zuständigen Reichs - und Landes -
behörden zur Vermeidung der Stillegung zu
unternehmen «

dz , Villingen , 12. Okt . Die zweite Amtsperiode
des Oberbürgermeisters Lehmann läuft
am 23. November ab . Der Stadtrat befaßte sich
bereits in seiner letzten Sitzung mit der be -
v o r st e h e n d e n Neuwahl , ein Beschluß
wurde jedoch noch nicht gefaßt .

dz . Adelsheim , 11 . Okt . Als kommissa¬
rischer B ü r g e r m e i st e r der Stadt -
gemeinde Adelsheim wurde vom Ministerium
des Innern Gerichtsassessor Hermann Gut -
mann aus Karlsruhe auf die Dauer von zwei
Jahren ernannt .

di . Baden -Baden , 12. Okt . Redakteur Alexan¬
der S t e i u h a u e r , der seit 33 Jahren das
„ Badener Tagblatt " leitet , beging seinen 70, Ge -
bn '. tstag . Nach Abschluß der „Wanderjahre "

ließ er sich zuerst in Lörrach und Schopsheim nie -
der . Später kam er nach Karlsruhe , von wo er
schließlich 1897 an das „Badener Tagblatt " be-
rufen wurde . In den 33 Jahren seines Wirkens
hier ist er eine stadtbekannte Persönlichkeit ge -
worden , überall angesehen . An der Gründung
der Standesorganisation der badischen Redak -
teure war er mitbeteiligt , und ist einer der weni -
gen noch lebenden Gründer .

Neue Altäre in der
Ettlinger St . Martins -Kirche .

h . Ettlingen , 12 . Okt . Die St . Martinskirche ,
das älteste Baudenkmal in Ettlingen ( der Turm
reicht bis in das 8. oder 9. Jahrhundert zurück »
erhielt nach der Zerstörung durch die Franzosen
im Jahre 1689 zu seinem romanischen Turm nud
dem spätgotischen Chor , die bestehen blieben , ein
Langhaus in Barockstil . Dieses Barocklang -
Haus enthielt eine prächtige Ausstattung , ins -
besondere einen wertvollen holzgeschnitzten Hoch-
altar , der leider in den 70er Jahren des ver -
gangenen Jahrhunderts abgerissen und ver -
schlendert wurde , um Platz für einige neue
Bänke zu gewinnen .

Schon lange machen sich Bestrebungen gel -
tend , die neuen Zutaten zu beseitigen und eine
stilgemäße Ausstattung wieder zu ichas-
fen . Den Anfang dieser Arbeiten stellen die
heute eingeweihten 2 Seitenaltäre dar , die
beide Barockaltäre sind , wovon jeder gegen 200
Jahre alt ist . Der eine Altar , ein Marmor -
altar , stammt aus dem Ursulinnenkloster in
Bellinzona : der andere Altar , ein Holzaltar ,
wurde in Hirschfeld im Hnnsrück gekauft . Mit
diesen Altären wurde eine Marmorkommuni 'in -
bank erstellt , die auch gekauft , aus der Kapelle
des Priestersemiuars in Lugano stammt .

Die Kirche , die vor diesen Einbauten einen
mehr als nüchternen Eindruck machte , hat jetzt
viel gewonnen . Es wäre zu wünschen , daß die
Weiterarbeiten rascher vor sich gingen , als es
in Anbetracht der schlechten Wirtschaftslage lci -
der der Fall sein muß .

Schlimmes Abenteuer
eines alten Mannes.

Schwere Strafen für Strahenräuber .
<& . Freiburg i . Br . , 11 . Okt . Im Sommer

erlebte ein fast 70jähriger Mann aus dem
Höllental in Freiburg ein schlimmes Abenteuer .
Er war am Abend des 9 . Juli in einem Kaffee -
hauS inmitten weiblicher Gesellschaft gelandet .
Es dauerte nicht lange , und die Gesellschaft um
den anscheinend zahlungssreudigen Gast ver -
größerte sich . Ein Schuhmacher , ein Schreiner
und ein weiteres Ehepaar gesellten sich dazu ?
die vier überredeten den alten Mann , nach
Mitternacht noch eine Wirtschaft zu besuchen .
Als diese schon geschlossen hatte , schleppte man
ihn an den Sandfangweg bei der Dreisam , wo
D . auf einer Bank neben einer Frau S . pla -
ziert wurde . Auf der anderen Seite saß der

Schuhmacher Argast der aus seiner Absicht
keinen Hehl mehr machte . Er entriß dem
Alten mit Gewalt aus der inneren Westentasche
einen Umschlag , worin sich etwa 7 00 Rm .
und eine Anzahl Dollarscheine befanden .
Der Beraubte wurde dann an einer Böschung
herabgestoßen .

Das Schöffengericht verurteilte wegen
gemeinsamen Straßenraubs den Argast zu 354
Jahren Gefängnis , seine Mithelfer zu je 2M
Jahren , und die Frau S . wegen Rückfallsdieb -
stahls zu 8 Monaten Gefängnis .

Im Streit erschlagen
Md . Pforzheim . 11 . Okt . In der Nacht auf

Samstag gegen V,1 Uhr wurde der 3S Jahre
alte Kriegsinvalide Heinrich Stoppe
von dem 26 Jahre alten Mechaniker Richard

Morlock im Verlaufe eines Streites , der durch

einen Polizisten getrennt wurde , nachträglich
mit einem scharfen Gegenstand an den Hals ge-

schlagen , wodurch die Halsschlagader per -

letzt wurde . Der Mann wurde sofort ins

Starkes Hochwasser erneut
eingetreten. y Mein und Kinzig

' überfluten die Mr .
wtb . Freiburg i . Br ., 12. Okt . Erneut ein -

setzende überaus starke Niederschläge
haben seit gestern nachmittag die Hochwasser -
gesahr für Oberbaden neu aufleben lassen , zu -
mal sich der Abfluß der großen Wassermengen
infolge der schon vorhandenen Stauungen wei -
terhiii schwierig gestaltet . Auf dem Hochschwarz -
wald sind mehrfach

Landstraßen unter Wasser

gefetzt und dadurch der Verkehr erschwert . Der
Oberrhein hat bis Basel nach vorübergehendem
Rückgang seinen Wasserstand ernent um an -
nähernd 80 cm erhöht .

Im Rheintal nördlich Basel , besonders in
der Gegend von Osfenburg bis nach Karlsruhe
stehen iveite Wiesenflächen unter Wasser , da der
Abfluß stockt. Die Kinzig ist in ihrem Unter -
laus schon an die Hochwassergrenze gekommen .
Da auch im Quellgebiet des Rheins und in der
Nordostschweiz Niederschläge in anßergewöhn -
lichcm Ausmaß niedergegangen sind , ist der
Wasserstand des Bodensees in ganz kurzer Zeit
um 7 cm gestiegen , ebenso hat die Donau durch
die Hochwasser von Breg und Brigach in
der Gegend von Jmmendingen , sowie beim

Uebertritt auf württembergisches Gebiet die Wie -
seu überflutet , der Wasserstand reicht

stellenweise bis an den Eisenbahndamm
der Linie Donaueschingen —Sigmaringen . Zur¬
zeit halten die Niederschläge noch an .

♦
bld . Sehl a . Rh ., 12. Okt . Die Regengüsse

haben hier sowohl den Rhein , als auch die Kin -
zig derart ins Steigen gebracht , daß beide Flüsse
nunmehr in großem Umfange ihre User zum
vierten Male übersluten . Die Kinzig
hat das gesamte Vorland der Gemarkungen
Neumühl , Sundheim , Kehl , Eckartsweier usw .
in einen großen See verwandelt . Die schmutzt -
gen Fluten reißen alles mit , was sie aus ihrem
Talweg finden . Der Rhein überflutet das ge -
samte Vorland bis zu den Dämmen .

Die Schiffahrt nach dem Oberrhein ist
eingestellt .

da ein Durchkommen unter den Brücken nn -
möglich ist .

Durch das Hochwasser sind sowohl die Arbei -
ten an der Kinzigverlegung , am neuen Brücken -
bau der Kinzig und an der Rheinregnlieruna
zum vorläufigen Stillstand gekommen .

MMl EinwMiMg »es MtC'
wms in Smla» . / sä 'ä .

st . Durlach , 12 . Okt . Am Sonntag wurde das
nach 16monatiger Bauzeit vollendete Lutherhaus
mit der Lutherkirche feierlich eingeweiht . Um
10 Uhr vormittags begann nach der feierlichen
Schlüsselübergabe der Fcstgottesdienst . Die Feier
wurde durch den Chor des Kirchengesangvereins
eingeleitet , worauf Dekan Hofhcinz -Grötzin -
gen das Eingangsgebet sprach und die Weihe -
rede hielt . In seiner Festpredigt führte Stadt -
pfarrer Lieentiat Lehmann aus , daß die
Vollendung dieses Baues , das Ergebnis lang -
jähriger Bemühungen , einem dringenden Be -
dürsuis entspreche : er soll eine Heimat für
heimatlose Seelen sein und für die (vemeinschast
der Gläubigen . Als Vertreter der obersten
Kirchenbehörde überbrachte Kirchenpräsident
v . Wurth die Grüße der Kirchenverwaltung .

Am Nachmittag war das Lutherhaus dem all -
gemeinen Besuch geöffnet . Um Uhr fand
dann die Einweihuugsfeier für den Volks -
kindergarten statt . Eine stattliche Schar
alter und junger Freunde der Jugend hatten sich
zusammengesunden , um au der Einweihung die -
ses Teiles teilzunehmen . Die Kleinen zogen
unter Führung der Kinderschwester mit Gesang
in den Saal ein . Sic nahmen begeistert die sür
sie vorgesehenen Stühle ein , worauf Stadt -
pfarrer Lehmann die Einweihnngsansprache
hielt . Im Namen des Schwesternmntterhanses
in Karlsruhe überbrachte Pfarrer Schmidt
Grüße und Segenswünsche . Die Kinder führ -
ten Reigen auf . Zum Schluß gab es für sie Fest -
brezeln .

Ferner fand am Nachmittag eine liturgische
Andacht statt , gehalten von Kirchenrat Wolf -
Harb . Das neu errichtete Haus schmückt an der
Hauptsront eine große Lutherstatue , die von
Bildhauer Meyerhuber -Karlsruhe stammt .

Zeppelinbesuch in Basel .
Tausende von Zuschauern auf dem Landeplaß

und an den Rheinufern ,
dz . Basel . 12 . Okt . Trotz strömenden Regens

hatten sich zur Zeppelinlandnug auf dem Baste
Flugplatz Tausende eingefunden , die stunden '

lang ausharrten , bis mit erheblicher Verspätung
der Luftriese „Gras Zeppelin " gegen 4 1W*

nachmitags erschien . Die günstige Lage
Landunasplatzes am Rhein gestattete auch vow
badischen User aus die Einzelheiten der
dung und des Abfluges gut zu verfolgen .
waren die Rheinufer und vor allem der Gren ^
acher Hornfelsen , von dem man einen weite »

Rundblick hat , mit dichten Menschenmassen
sät . Die durch den strömenden Regen aufge
weichten Wege und Parkplätze brachten fl rD®

a
Schwierigkeiten . Nur mühsam kamen die Auto »
die teilweise bis an die Achsen im Morast i# 1'

sanken , vorwärts . Polizei und Militär regelte »

durch energisches Eingreisen den Verkehr .

Krankenhaus gebracht und ist Samstag frü ?

kurz vor 6 Uhr infolge des starken Blutver »

lnstes gestorben . Der Täter wurde verhaftet -

Mann und
in einen Vrunnen gestürzt.

Ein seltsamer Unfall .
bld . Stettseld ( Bei Bruchsal ) , 12 . Okt .

eigenartiges Unglück traf einen hiesige»
Bauersmann . Als er mit seinem Pserde vom
sogenannten Kallenberg herunterfuhr , kam e*

infolge des schlüpfrigen Bodens
samt seinem Pferde ins Rutschen . Beide stürzten
in den Schwed « nbrnnnen , wo sich J >f

*

Pferd immer tiefer in den Schlamm einwühlte -

DaD Tier konn e nicht mel ' i gerettet werte »-

Der 76jährige Bauersmann konnte
ohne nennenswerte Verletzungen aus feiner
gefährlichen Lage befreit werden -

*
dz . Hclmsheim ( A . Bruchsal ) , 11 . Okt .

70 Jahre alte Zigarrenfabrikant Viktor Sck ü » *

rer , der Begründer der hiesigen Zigarrenind ^
strie , erlitt nach der Jagd in Obergrombach eine »

Schlaganfall , dem er erlag .
— Das Schwurgericht F r e i b u r g "cr '

urteilte den 43 Jahre alten Naturheilkundrge »

Michael Scherdcl wegen § 218 zu fünf Jahce »

Zuchthaus . Durch seine Behandlung sind nwe»

Frauen und ein Mädchen gestorben .

Ein Kind ins Auto gesprungen
und totgefahren .

k . Rülzheim «Pfalz », 12 . Okt . Gestern niurb «

das 6 % Jahre alte Söhnchen des Maurer
Peter Mayer vor dem elterlichen Haus vo »

einem Mietauto aus Leimersheim totgefahren ^
Der bedauerliche Unfall ereignete sich in .

de»
Moment , als gleichzeitig ein Fuhrwerk »assteN •

hinter dem das Kind hervor und direkt in da
Auto hineinsprang - Das Vorderrad
den Kopf des Kindes und zerquetschte w .
Weder das Fuhrwerk , noch den Autofahrer
dürfte eine Schuld treffen .

Von den 2 hier festgestellten Fällen
l e r Kinderlähmung in hiesiger Gemewo
nahm ein Fall , dem ein ^ jähriges Kind 3»"

Opfer siel , tödlichen Verlaus .

Bries aus der Meinniederung .
Große Ueberschwemmungsschäden zur Erntezeit

Vom linken Ufer.
Die vergangene Woche niedergegangenen

Regenmassen verursachten im Niederungsgebiet
bedeutende Ueberschwemmungsschäden .
Von der elsässischen Landesgrenze bis nach
Bermersheim bilden weite Strecken der Gr -
markungen große Seen . Ueberall konnte man
beobachten , w ' e die notbedrängte Bevölkerung
versucht , bei Sturm und Regen die Produkte
einzuernten . Besonders die sehr empfindlichen
Kartoffeln suchte man dem verheerenden Wasser
noch zu entreißen . Eine schwierige und „schmie¬
rige " Arbeit ! Die Ernte der Zuckerrüben ,
welche in großen Mengen angebaut sind , soll
ebenfalls begonnen werden, - auch Futterrüben
stehen vor der Ernte . Und überall ist das
Gelände bodenlos Die Arbeiter müssen stän -
dig in tiefem Schlammboden waten . Die Ab -
fnhrwege sind morastig , die Zugtiere schon b«

Amtliche Nackrichten
Ernennungen . Versekunatn Huruheietzungen

der vlaumäkitnev Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Jauern .

Ernannt : Medizinalrat als Anstaltsarzt Dr . Karl
H u 6 c t frei der Heil - und Pslegeanftalt Jllenau zum
Medizinalrat als Bezirksarzt in Oberkirch .

Versetzt : die Meöizinalräte als Bezirksärzte Dr .
Ludwig Svraver in Obcrkirch nach « onft,nz . Dr .
Alfred PfunÄ .er in Konstanz als Bezirksarzt 1 nich
Heidelberg : Verwaltungsinivcktor Franz Hacker beim
Bezirksamt Waldshut zu jenem in Stockack , Verwal¬
tungsobersekretär Ludwig R i e g l e r beim Bezirksamt
Stockach zu jenem in Waldshut

Ministerium der Justiz .
Planmähig angcstell : Gerichtsvollzieher Alfred Auer

beim Amtsgericht Singen .
Versetzt : Kanzleisckretär Wilhelm Pfeiffer beim

Notariat Oberkirch zum Notariat Rastatt .
Gestorben : Justizrat Paul Häuser in Rastatt .
Personalveränderungen in der Rechtsanmaltfchaft .
Zugelassen als Rechtsanwälte : die Gerichtsassessoren

Dr . Otto Eichin beim Landgericht Osfenburg und
Oskar Seidel beim Amtsgericht Triberg und Land -
gerecht Osfenburg .

Verzichtet ans Zulassuug : Rechtsanwalt Dr . Richard
Dornheim beim Landgericht Mannheim .

Finanzministerium .
Ernannt : Bauinspektor Joses Kraut b bei der Wal¬

ler - und Strabeubaudircktion zum Bauoberinspektor :

Finanzvraktikant Wilhelm Kögel bei der Landes -
hauvtkasie zum Finanzobersekrerär .

Versetzt : Finanzobersekretär Karl Wieber bei der
Landeshauvtkasse zur Wasser - und Sirahenbau -
direktion .

Ministerium des Inner « .
Ernannt : Pfleger Karl Heinrich L e u ch t an der

Heil - und Pflegcanstalt Wiesloch zum Obervslwr .
Versetzt : die Polizeioberleutnante Ludwig Stolz

von Pforzheim nach Mannheim . Albcrt Bedenk von
Freiburg nach Psorzhim und Verwaltungsobersekretär
Friedrich G r e t h e r beim Bezirksamt Lahr zu jenem
in Buchen .

Zur zinhe gesetzt ans Bnsnchcu : die Gendarmerie -
oberwachtmeister Adam I it l ch :» Buggingen und
Friedrich Strahner in Albbruck .

Gestorben : Verwaltungsobersekretär Albert Boch
beim Bezirksamt Lahr .

Ministerium des Kultns und ' Unterrichts .
Planmähig «» « stellt : die auhervlanmätzige Pflegerin

Anna Hein « an der vlvch .atrifchcn und Rervenklinik
in Freiburg .

Versetzt in gleicher Eigenschaft ! Direktor Wilhelm
S ch u l z e - D i c sj >o r f an der Hans -Tboma -Schule
in Mannheim an die Lessingschule in Monnhcim

Zurückaeuomme « : die Versetzung des Gewerbelehrers
Adols Weyher an die Gewerbeschule in Schönau
i . W . , die Versetzung des Gewerbelehrers Ferdinand
Bieber an die Gewerbeschule in Haslach Im Kin -
zigtal .

Zur Ruhe gesetzt a « s Aulucheu : Aetcheninwektor
Fridolin F e n k e r an der Landeskunstschule bis zur
Wiederherstellung feiner Gesundheit .

der ersten Fahrt abgehetzt . Aus den morastig ^
Fahrwegen leuchten die mit Wasser angefüllt
Gleise wie Schienen heraus .

Wuchtig führten die Bäche und die Abzug
grüben des gut regulierten Bienwaldes die e' {
wältigen Wassermassen dem Niederungsg ^?'

zu , wo die mustergültig geschaffenen ÄaH .

laufe in ihren Profilen sich als unzureich
erweisen und gegen Ueberschwemw »

keinen Schutz bieten können . ^ ^
Während die Schöpfwerke von ^ Le

Hagenback , und Wörth noch einigermaßen ^ ,
Aufgabe erfüllen können , erweist sich das
werk bei Sondernheim als ungenügend ,
gewaltige Werk mit einer Leistung von i "

^
Sekundenlitern war zu schwach, um die
inenden Wassermengen aus dem Binnen «:
ins Rheinbett zu werfe » . Die Binnen »
dieses Schöpfwerkes brachten bis zu t6v ^"
kundenliter . Die Folge war ein rascher g,
stau , der die Ueberslutung weiter Gemar ^eheiifl
teile von Sondernheim , Hörth , Leimerso ? ^
und Neupsotz mit sich brachte . Am ^hwe .

hat Leimersheim gelitten . Die Fertigste ^
des Schöpfwerkes bei Leimers9
erweist sich als besonders dringend und
möglich st beschleunigt werden - jj,

Zu den ständigen Sorgen der landwirt ^ ^ ,st
ic»lichen Bevölkerung gesellt sich jetzt das Ii;-

der Ueberschwemmung . Die hart bedra >

Leute stehen rat - und hilflos vor der y
*
u ati$

tuug ihrer Ernte , vor dem Ruin des Reiu ^
ihres Fleißes . Wohl sind die Wetterauoi ^
etwas besser , aber der Wasserstand stew
immer . aiuiiW

Die Zuckerfabriken haben schon die
rungstermine angesetzt, ' aber bei den oe »

gen Verhältnissen läßt sich die Abliefe !

Möglichkeit noch nicht absehen . Bö >es
machte die Nachricht , daß die Zuckerrübe »
>" " 2 .80 Mk . pro Zentner statt , wie akko »

3 Mk . pro Zentner bezahlt werden
Zwiebeln lagern in großen Mengen , bei
gern Preis besteht keine Nachfrage ,
grumpeu wurden verschiedentlich ver ^
Da es sich aber nur um geringe Mengen ( t>

delt , wurden keine besonderen Einnain »

zielt . Wie es mit den in Qualität \ „ j»1

ragenden Sandblättern wird , läßt si^ .
».;,? sl" ?.

sagen , da noch keine Verkäufe getang ^ „0»

mit
mit

IUV11U; UU livw ; llllll ** . »•!,
Auch der Tabak verspricht gute Oualitar
schöner Farbe und glimmsähig .
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